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Deutscher lüiddec '

Flaches oder steiles
Scheunendach ?

Wir haben in Deutschland eine Reichst
forschungsgesellschaft für Wirtschaftlichkeit iinl
Bau - und Wohnungswesen . Diese hat die Frigej
untersucht , vb flache oder steile Scheunendächer
wirtschaftlicher seien . Allgemein kann man bek
den Scheunen noch am meisten sparen , sie brau -
chen nicht massiv zu sein wie die meisten Stalle
gebände und das Wohnhaus . Freilich werdet

dadurch Abschreibung , Versicherung und AuS4
besserungsunkosteu größer , aber das ist nicht sq
schlimm , als wenn bei einem massiven Scheu -
nenban teuere zinseusressende Anlagekapitalien
auf viele Jahrzehnte festgelegt werden .

Also obige Gesellschaft hält das Steildach für
wirtschaftlicher . Zwar erfordert es größere
Hubkräste , die Massen entsprechend höher zir
heben , aber i »ie Hanptvorteile sind : ein größerer
Füllnngsgrad » ach dem Absetzen und leichteres
Arbeiten in aufrechter Körperstellung . (Siehq
die beiden Abbildungen . )

Schließlich gibt es jetzt auch schon in kleineres
Betrieben mechanische Förderanlagen , um am
Lohnkonto (dem leider größten in der Land »
Wirtschaft ! ) zu sparen . Diese lassen sich aber
unter einem Flachdach nur mit großen Un -
kosten einbauen . — An alles dieses muß man
denken , will man seine Baulichkeiten billig untz
zweckmäßig errichten . Jnfp . C . L.

Tod den Wespen !
Zu Anfang der warmen Jahreszeit beginnt

eine Königin mit dem Bau ihres Nestes in
einer Erd - oder Baumhöhle , oder an sonst,'
einem geschützten Ort . Wer eine solche umher -»
suchende Königin tötet , vernichtet damit ein
ganzes Nest ! Durch Benagen von Holz uns
dergleichen gewinnen die Wespen einen Bau -
stoff , der mit Speichel untermischt wird und !
eine löschpapierähnliche Masse bildet . Abbild

duug 1 zeigt ei » solches Wespennest aufgeschnit -
ten . Tie Waben hängen eine an der anderen
durch einen Stiel befestigt , waagerecht . DaS
eigentliche Nest wird umgeben von mehreren
papierartigen Hüllen , zwischen denen sich warm -
haltende Lufträume befinden .

Reifendes Obst jeder Art wird von derk
Wespen angefressen . Wo sich etwas Süßes zeigt ,
werden sie lästige Rascher , und es ist zu ver -
muten , daß sie dabei auch als Ueberträgev
mancherlei Krankheitskeime in Frage kommen .

Dem Imker sind sie noch ein ganz besonderer
Feind . Schwache Völker werden von ihnen be -
raubt , ja , sie wagen sich anch an stärkere heran ,
um den wohlschmeckenden Honig fortzutragen .

Ei » einfaches Mittel , die Räuber auf dem
Bienenstand zu töten , besteht darin , daß man
mit dünnem Znckerwasser teilweise gefüllte
Fläschchen aushängt oder aufstellt . Die nasch ,
hafte Gesellschaft wittert das sofort , fällt hinein
und ertrinkt . Eine Biene findet äußerst selten
darin den Tod . Innerhalb weniger Stunden
fingen sich z . B . im Wespenjahr 1S27 in einem
16 Zentimeter hohen GlaS 88 Wespen , zwei
Fliegen und — eine Biene . Rtz .

Berichtigung . In dem Aussatz „Vermindern
hohe Legeleistungen die Brutersolge ?" in der
letzten Beilage hat sich ein Druckfehler einge -
Wichen , der geeignet ist , den ganzen Artikel
als unwahrscheinlich erscheinen zu lassen . ES

?L ' C 6L ^ n .lle " geprüft worden und
nicht Ib . Selbstverständlich legt auch in Amerika
eine Henne keine 473 Eier jährlich . Das wäre
doch etwas zuviel verlangt .

Produktivnsfutters natürlich denjenigen des
Erhaltungsfutters . Das braucht nicht erst be -
wiesen zu werden . Natürlich läßt sich eine Um¬
wandlung großer Nährstoffmengen in Produk -
tionsfutter nicht einfach dadurch erzwingen , daß
man die Futtergaben beliebig steigert . Ent -
spricht die ganze Veranlagung des Tieres nicht
einer solchen Futtersteigerung . frs können ganz
unerwünschte Ergebnisse erzielt werden : die
Fruchtbarkeit wird durch Mastansatz vermindert
oder diejenigen Futtermengen , die das Tier
nicht verwertet , werden im Dünger und Harn
ungenutzt abgeschieden . Jedes Tier mutz also
einzeln nach seinen Anlagen behandelt werden .

Trotzdem ergibt die Erhöhung der Leistungen
beim Milchvieh nicht nur höhere Roherträge ,

sondern auch erheblich höhere Reinerträge , und
das ist besonders wichtig . Bei ruud 4200 kg
jährlicher Milchleistung kann man im Durch -
schnitt damit rechnen , daß 100 kg Stärkewerte
des Futters etwa 6,0 kg Fett aus der Milch er¬
geben . Sinkt die Leistung jedoch auf etwa
2400 kg , 'so ergeben sich aus derselbe » Nährstoff¬
menge nur noch ruud 5 kg Fett im Durchschnitt, '

der Rest verschwindet im Erhaltungsfutter . Um -
gekehrt aber verbessert sich, wie nene aus -
gedehnte Ermittlungen ergebe » haben , bei einer
Leistung von etwa S800 kg Milch jährlich die
Futterverwertung dergestalt , daß bereits 8 kg
Fett aus 100 kg Stärkewerten erzielt werden .
Daher die Forderung weniger , aber guter Mich -
tiere mit hohen Leistungen . Dr . F.

Kleintierzucht .
Das deutsche Widderkaninchen .

Zu unseren eigenartigsten Kaninchenrassen
gehört wohl der deutsche Widder . Vor einigen
Jahren war dieses Kaninchen im allgemeinen
unter dem Namen „ Französischer Widder " be -
kannt , aber man sah ein , daß die reine Durch -
züchtung deutschem Züchterfleiß zu verdanken
war und änderte dieserhalb den Namen wie
oben angegeben . Auch bei Aufstellung des
neuen Reichseinheitsstandards trug man der
deutschen Züchtung Rechnung und nannte das
Tier für die Folge nur noch „Deutsches Wid -
derkaninchen " . In früheren Jahren wollte man
nun noch « in recht hohes Körpergewicht heraus -
züchten und führte Belgisches Riesenblut ein .

geräte vorhanden sein , ohne die ein Gedeihen
der Tiere nicht gewährleistet werden kann .
Das Futter darf uicht einfach in den Stall ge-
worfen werden , wo es von den Tieren , usam -
mengetreten , beschmutzt , dumpfig und warm
wird und dann zu allerlei Krankheiten Anlaß

Koloradokäfer
und Kartoffelkrebs.

Unsere Abbildung zeigt glxich zwei schlimme
Krankheiten der Kartoffel , eine oberirdische und
eine unterirdische . Zum Glück ist Deutschland
zurzeit vom Koloradokäfer frei , aber von
Frankreich her ist die Einschlcppung stets mög -
lich. Der Landwirt muß den Käfer also kennen .
Er ist ein Zentimeter lang und hat ledergelbe
Flügeldecken , schwarz sind 11 Punkte auf dem
Halsschild und fünf Längsstreifen auf jedem

Gefahr kann man leicht entgehen , wenn man

Zwischen die oberen Ende der Holme eine Kette

jvannt . (Siehe Abb . ) Diese Kette , die nicht allzu
» raff gespannt werden darf , legt sich um die
Rundung des Stammes , wodurch die ^ eiter

5 >nen festen Halt bekommt und die Gefahr des

^ eberschlagens beseitigt wird . Um ein Beschä¬
digen der Rinde zu vermeiden , umwickelt man
° ie Kette mit Sackleinen oder benutzt auch statt
° er Kette ein starkes Seil . ' v -

Geringe Milchleistungen
bedeuten Fniterverschwendung.

Jedes Lebewesen braucht zur Erhaltung sei -
Uer Lebensfähigkeit eine bestimmte Menge von

Nährstoffen,- es atmet, mntz alle seine Organe in
^ etrieb halten usw . Erst weuu dieser Erhal -

ntngsbedarf gedeckt ist , kann es aus dem ueber -
Muß der Futtergaben den wirtichastUchen
Eutzen gewähren , es bildet aus dem P/oduk -

twnssntter : Milch , Fleisch . Wolle , Arbeit . Eier
u >w . Die Rentabilität eines Nutztieres richtet
j ' tf) also danach , ob es sehr viel Erhaltungsfut¬
ter braucht oder einen verhältnismäßig großen

Futterration als Produktionssutter
^ rwendet . In dieser Hinsicht verhalten sich die
^ iere ganz verschieden . Wir können die Frage
" ber anch vom umgekehrten Standpunkt aus be-
" achten . Je höher die Leistung eines Tieres ist
T~ sei es nun in Form von Milch , Arbeit oder
°gl . __ desto mehr überwiegt der Anteil des

raehi genuiner

Vüum.

Flügel . Die Eier werden in Häufchen von 12
bis IS Stück au der Unterseite der Blätter ab-
gelegt , die Larven sind zuerst rot , dann gelb .
Es sind drei Generationen in einem Sommer
möglich . Die Flugtätigkeit des Käfers ist be .
deutend , so daß die gelb -schwarze Gefahr nicht
zu unterschätzeil ist . Wo er in Massen austritt ,
frißt er die Kartoffelpflanzen völlig kahl .

Die Knolle » wiederum zerstört der Kartoffel -
krebs bezw . er bildet blumenkohlartige Wuche -

runqen an ihnen . Besonders treten diese an
den

'
Augen auf . Sowie der Landwirt bei der

Ernte Verdacht auf Krebs hat , hole er den nach -
sten Versuchsringleiter herbei , der die Kra -ik -
heit einwandfrei feststellen kann . Dann gibt es

ein wntschastliches Gegenmittel : den An -
bau krebsfester Sorten , von denen wir schon
Über 80 haben , darunter viele von hohem Wirt -
schaftswert . Wer Krebs verheimlicht und krebS -
anfällige Sorten weiter baut , macht sich straf -

fallig .
Li .

Die Baumleiier .
Setzt man eine Leiter gegen einen Baum -

stamm oder einen runden Pfosten , so berührt
die obere Sprosse der Leiter den « tamm nur
an einem Punkt . Bei dieser geringen Unter -

stütznngsfläche kommt die Leiter beim Besteigen
Aar leicht ins Schwanken , und es besteht die
Gefahr des seitlichen Ueberschlagens . Dreier

was sich jedoch als verfehlt erwies . Das typische
am deutschen Widder ist nun der gedrun -
gene , volle Körperbau und besonders die typi -
sche Kopf - und Ohrenbildung . Gerade hierauf
soll der Züchter großen Wert legen . Der Kopf
ist mit starken Ohrenansätzen , sogenannten
Wüllsten , versehen . Je kräftiger die Wüllste ,
auch vielfach Kronen genannt , hervortreten ,
desto wertvoller wird das Tier . Die Ohren
hängen nun zu beiden Seiten des Körpers mit
der Schallöffnung nach innen herab , und sollen
recht fleischig erscheinen . Fehlerhaft ist es .
wenn die Schallöffnung nach außen getragen
wird . Die Spannweite der Ohren beträgt nach
dem heutigen «Standard girka 40 —tk Zenti -
meter .

In der Farbe unterscheidet man graue , weiße ,
gescheckte, braune , gelbe , blaue und Madagaskar -
sarbene Widder . Am häufigsten trifft man nun
die graueil i » den — ' ^ iedensten Farben »
tönnngen . Das Fell ist recht dicht und dieser -
halb wird der Widder von der Kürschnerwelt
so gern bevorzugt . In der Zucht selbst sind die
Widder recht gute Zuchttiere , die normale
Würfe von 5 bis ti Stück recht gnt und ohne
große Mühe aufziehe » . Selbstverständlich darf
wie bei de » anderen schweren Rassen etwas
Kraftfutter wie Hafer und Gerste nicht fehlen .
Wer also über geeignete Stallanlagen verfügt
( 1X1 ml sowie das genügende Futter hat , der
sollte sich dieser hochinteressanten und wirtschift -
lich hochstehenden Rasse zuwenden . Aber noch-
mals möchte ich betonen , mir erstklassiges Zucht -
Material einzustellen , man hüte sich vor Ein -
kreuzungen mit Belgischen Riesen , denn sonst
wird der Stamm auf Jahre hinaus ver -
dorben . E . G .

Notwendige Geräte
im Kaninchenstatte .

So unverständlich es ist , so muß man leider
doch noch immer wieder feststellen , daß der Aus -
stattung des Kaninchenstalles recht wenig Ver -
ständnis entgegengebracht wird . Eine gewöhn -
liche Kiste , in die etwas Stroh geworfen wird ,
ist vielfach alles , was einem als Kaninchen -

behausung gezeigt wird . Und da wundert man
sich dann , daß die Tiere nicht so recht gedeihen
wollen . Wir verlangen von einem zweckent -
sprechenden Kaninchenstall vor allem , daß er
geräumig und gegen Zug , Regen und Wind ge-
schützt ist . Damit ist aber » och nicht genug ge-
tan . Es müssen auch öie notwendigen Futter -

gibt . Das Langfutter gehört in die Raufe .
Diese mntz verschließbar sein , damit die Tiere
nicht hineinspringen . Ferner gehört in die
Stallung ein Freßtrog , in dem das Weichfntter ,
aber auch Kartoffeln , Rübenschnitzel u . ä . ge-
geben wird . Wir halten es auch für vorteil -
Haft , in einem besonderen Saufnapf eine
Tränke (Wasser , Milch ) zu reichen , namentlich
für säugende Häsinnen und bei Verabreichung
von Rauhfutter . Freßtrog wie auch Saufnapf
müssen möglichst stabil und niedrig sein , damit
sie nicht umgestoßen werden . Unsere Abbil -
dung zeigt alle drei Futtergeräte in praktisch
geeigneter Form . Sch .

Vau einer Gelbsttränke.
Wer öfters vom Hause abwesend sein muß

und kein fließendes Wasser innerhalb des Ge -
Höstes hat , der stelle eine selbsttätige Tränke
auf . Die Herstellung ist wie die Abbildung
zeigt , höchst einfach . Es eignet sich am besten
eine Weinflasche oder eine Steinkruke dazu .

Diese hält sich eben im Sommer kühler als
Glas . Dann stellt man sich quadratisch etwa
20X20 Zentimeter Decke und Boden aus 2—3
Zentimeter starken Brettern her . Nachdem
man die obere Fläche mit einem Steckloch sür
die Flasche versehen hat , verbindet man die
beiden Teile mit Latten so , daß die Hühner
noch den Kops hindurch stecken und das Wasser
aus dem Trinkgefäß nehmen können , das sich
immer voll hält , so lange eben die Flasche noch
Wasservorrat hat .
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Wir haben uns zu gemeinsamer Tätig¬
keil verbunden .

Dr. Ing . Hans Detlev Rösiger
Albert Scheuerpflug
Architekturen

Büro : Karlstraße 87 IV . Telefon 3850

Amtliche Anzeigen
- ■■ ■

Bekanntmachung.
, .3iadn>erfteu« uit8 höh Zucker ".

Nach Kav , II Art 2 des zivciten Teiles der
»weiten Verordnuna het Rcich ^vrasidente »
zur Sicherung »on Wirtichast um » Finanzen' ront 5. Juni . 1931 lReichsgeievblatt I . Seite' 279,ff . > in Berbinftiing mit Artikel I der
.̂ uckersteuerdurchführmisSverordnuna vom 6.

fJiutti 1931 lReichszollblott Seite 177,ff.) unter¬
liegt der im freien Verkehr befindliche Zucker
tRübenzucker und Stärkezucker sowie Rohr -
?.ü-ckcr und sonstiger Zucker von der » emifrl̂ n
Zusammensetzung tief- Rohrzuckers ) einer
Nachsteuer in 5-wfte des bis zum 15. Juni
1931 geltenden Steuersakes . Wer am IS. Juni
1931 solchen Zucker in Mengen von mehr als
100 Kg . Eigengewicht im Besitze oder Gewahr -
sam bat . ist venslichtet , ihn bis xumt 23. Juni
1931 der für ihn zuständigen Zollstelle unter
Angabe der Gattung . der Menge und des
Aufbewahrungsortes schriftlich oder muudlicb
zur Nachverftcueruna anzumelden : Zucker , der
sich am 16. !>uni 19 .31 unterwegs befindet , ist
vom Emofcingcr anzumelden , sobald er in
Hessen ? cst >! gelangt ist . Das Nähere ist bei
den Zollftellen zu erfahren .

Karlsruhe , den 13. Juni 1931 .
Haupt,Mamt .

Psiinder -

Bersteigerung .
Am Mittwoch , den

<7. Juni 1931 , vorm.
vo » 9 Ubr und nach¬
mittags v. 14 Ubr an .
findet im Versteige-
rnngslokal des Stadt .
Leihhaufes,Schwanen -
ftrabe 6 , 2 . Stock, die
öffentliche Berfteigc-
rnng der vcrfalieue«
Pfänder vom Monat
Okt. 1980 Nr . 84 635
bis mit Nr , 38 185 ge¬
gen Barzahlung statt .

Zur Versteige rung
gelangen :
Fahrräder , Nähmasch.,
Koffer , Schubwerk .
Herren - und Dam «n-
kleider , Wäsche , Stoffe ,
Bestecke , Feldstecher,
»old . und filb. Ubren ,
Juwelen , Mufikiustru -
mente usw . Fahrräder
und Nähmaschinen
kommen Mittwochs ,
14 Ubr mittags , zur
Versteigerung .

Das Versteigerunas -
lokal wird % Stunde
vor Versteigerunas -
beginn geöffnet . Die
Kaffe bleibt an dem
Versteigerungstase u.
am Tage vorher nach »
mittaas geschlossen .

Karlsruhe , den
30. Mai 1931 .
Stadt . Psandleihkaffe.

Sonn . , ruhige Lage
8 Zimmer -Wobnun «.

Z. Stock, einger . Bad ,
zivei Balkon « , Keller ,
Sveicher , Ewsenheizg . ,
Waschküche u . Gar -
tcnant . fos . od . 1 . Okt.
m oentrict . Näheres
Stried «rstrah « 17, I .
3 3im .=5Boönunn"tiiit Zubehörräumen i .
_. Oberseschoft Ka»
vell?nstr . Nr . - 4 und
cm« 8 Zim . - Wohnnng
mit Zuk«hörräum «n i .
1. Obergeschoh Kär -
cherstrahe Nr . 3 . be -
schlagn<lhmesr«i , evtl .
auch mit einem 18 am

rohen , für Büro od .
Jäger geeign . Raum ,
auf 1. Juli od . wätrr
zu vermieten . Zu er¬
fragen beim Städt .
Sochbauamt, . Leovott -
st ras;« Nr . 10/12 , Zim¬
mer 3.

Misches

LandesthUter .
Montag , d. 15 . Juni

* C 27 Th . -Gem .
401—500.

Stämmen
bei NM .

Lustsvi« ! v . Leo L«tti .
Reg-i« : H«rz .
Mitwirkende :

Bertram . ErmartH .
Frau «ni>orf« r . Rade -

macher, Söck«rr.
Kloebl« , Müller .
Mehner , Prüter ,

Schulde.
Anfang 20 Ubr .

End« 22 Uhr .
Preis « A (0.70—5.00) .

Di « . . IL . Boniilter -
suchung. Mi . , 17 . 6 . :
Aida . Do ., 18. 0. : Ju¬
lius Cälar . Fr . . 19 . 6. :
Die celit &J: Stimm « .
Sa . , 20 . fi. : Zu kl«im .
Preisen : Der lustige
Krieg . So .. 21 . 6. :
Neu einstudiert : Bo¬
ris Gobunow , — Im
Konzerth . : Keine Vor -
stellung .

AMMten .
Dienstag , b . 16. Juni

von 20—22 ' i Uhr:
Hfeend - Konzert

ausgeführt vom Phil¬
harmonisch . Orchester.
Leitung : Musikdvrekt.
Emil I r r g a n g.

Ml —

Schöne 6 Z .- Wohnung
in gut . Haus« , aus 1.Okt . ev. früh , zu vm.
Anzus. vorm . Mathy -
strafte 29. II .

Zu vermieten :

Ein - Familien -

Heus
Leovoldstrasie Rr . 40 :
9 Zimmer mit Zube¬
hör lrttb Garten , mo¬
natlich 180 Mark .
Besichtigung Montag .
Dienstag u . Donners -
tag . 2—6 Ubr .
Gebr. Himmelheber,A .-G ., Kriegsftr. 25.

U7ohnung

7 Zimmer
rohe Diel « w. reicht,
iubehör . in schönster

ixaae d« r Kriegsftr .,
aus sofort »u vermi « t.
Sehr geeignet f . Arzt ,
Zahuarz !. Zu erfrag .
Lei Gebr . Himmel -
Heber A . -G . . Karls -
ruhe . Kriegsftr. 25.

Scköne
5 Zim .- Wokjnung
mit Bad und reich l.
Zimbel». , in best . Woh« -
läge der Südiveststadch ,
lUdiete 140 m . auf l .
Juli zu vermieten .
Anzuseh. zwischen 10
und 4 Ubr . Frieöen »
ftrahe 2 , 2 . Stock.
Geräumige Wohnung

5 Zimmer .
mit reichlich . Zubehör ,
neu hergerichtet, Alt -

mmm 32
geräumige

5 ZiM .-MWllNg
m . Küche . Speis «kam.^
Badezimmer , Dienste
bol>enzimmer etc . . auf
1. Oktober zu verm .
Näh . i . Büro daselbst.
3 Zim . - U7ohnung
Gebhardstr . 12, evtl .mit Garage , auf 1 .Okwbcr ,« vermiete «.
Näheres : Telef . 8151 .

Moderne, hochherrschastliche

7 ZIMN ' VMM
in . der Sirschftr - ße . mit Terrasse und Garten,
Zentralheizung , Warmwalserbercitung und
reich ! . Zubehör , auf 1. Oktober,u vermieten .

Bangeschäst Wilhelm Stober .
Riivvurrerltralie 18 Telefon «7.

Grobe, schöne Wolmuna, in der Kaiser -
ftrafjj , Nähe Kaiserplatz . 8. Obergeschoß ,

6 Zimmer mit allem Zubehör,
Etagenheizung , evtl . mit Pcrsonenaufzug
auch für Geschäfts- uwd Gewerbebetrieb ge>
eignet , auf 1. J «li m vermieten . Zu er¬
fragen Jbet Evana . Diakonifienanftalt , Karls
im Tofienstrafie 55.

Büro > od . GMMrSume
vassend für Ar,t oder Rechtsanwalt
in bester Lage der Kaiserstratze , sofort oder
später zu vermiete,, .

lack , Kaiieritraßt 179
In der Kaiserftrabe . Näh« Kaiserpla ^

BorderhauS , 3. Obergeschoß,

eine schone Himmr -
lMms

auch als Geschäftsräume verwendbar , mit
Zubehör , evtl . auch mit Personenaufzug , so-
wie im Seitenbau

eine schone Himer - ilunj
mit Küche auf 1. Jnlt »n vermiete » . Zu er -
fragen bei Evang . Diakonissenaustalt . Karls -
ruhe , Sofienftratze 55.

Schöne, sonnige
4 Zim .- MWllg
m . gr . Dil ' le . einger .
Bad . Loggia u . sonst ," ubebör , vart . , aus 1.
.Jft . . für 95 Mark zu
vermiet . Zu erfragen
Murgstr . 1 , II .

3 Zim .- Wohnung
IN. Balkon . Loggia u .
Zubebör lev . Garten -
anteil ) per 1 . Juli zu
vermieten . Rüppurr ,Gras Ebersteinstr . 12,
( Neues Viertel )
Gcräum . ? Z . - Woh«.
mit Bad . Speisekam .
etc ( Neubau ), 58 Jl ,
auf 1 . Juli od . später
zu vermieten . Schuck -
traf ?e 2 . IV . . iechts.

BfflM

Ml . mötil . Zim .
mit iI . Licht , sofort od .'päder zu verinieöen.
Winterfkr, 266 , III . , r.
Gut möbl . Zimmer

zu vermieden.Leopoldstr . 2a , 2 Tr .
lbeim Kaiserplatz ) .

Grh . , fchöu
möbliertes « » IIII1VI
evtl . mit Klavier , zu
veriniet . Jollvftr . 12,
3 ? repren .
Groß . , gut möbliert .

Zimmer
m . el . Licht , zu verm .
Sofieustr . 89 , III . lks.

Limmer
möbl . und beer . biAi«
zu vermieten .

Wilchelmstr. 25 , part .
Mädchenzimmer

gegen Hausarbeit zu
verm . Zeugnisse erw .
Draisstr . 12. I . . lks.

Wt möbl . Zimmer
sep . Eina .. cl. L . , sos.
oder später zu verm .
Vcil -henstr . 37 . TIT . r
Frenndl . mvbl. . fotttt .
Zimmer cm bermstät .
Hrn . od. .Irl . zu pm .
Rüpurrerskr . 114 , III . .
links .
Sehr schönes Zimmer
in ruhigem Sause für
sofort oder später »u
vermieten .
Schefselftraw 6 . IV.

Gut möbl. ruh . Zim.,
oh . Gegenüber , m. el.
L . . billig zu vermiet .
Wendtstr . 15. Müller .
Ferienaufenthalt

im Kinzigtal !
In schönem Landhaus
zwei sonnige Balkon -
ziinmer für 3 Person ,
zu vermieten . Tages -
vrs . m . Kaffee 1.25 Ji
pro Perf . Gut . Gast -
haus in nächst . Nähe.Strandbad . Zu ersr .im Tagblalitbüro .

Friedens ! r . 10 . park. ,
gr .. g . möbl ., gemütl .Zimmer, el . Licht, m .
Frühst , a . 1 . Juli zu
verm . Pr . 35 .M .
Möbl . Zimm . o . Bed .
an bess., sol ält . Frl .
vd . Frau ab 1. Juli
onderw . f . 16 zu
vm . Waldstr . 39 . IV.

Z
" ' Wnnlntit

el. Licht , 4 'JM pro
Woche , zu vermieten .
Körnerstrcrße 2 , II . , r.

II .WesteMr . Kv .
möbliertes

Wohu- u . Schlaf,im .,
auch ei« », abzng . . mit
Balkon und Flügel ,
zu vermi >eten.
Großes , gut möbl .

Zimmer
m . el. Licht , zu verm .
Sofienstr . 89, III . , l.
2 schöne , leere

Zimmer
m . Küchyuben. , frei«
Lage , sofort zu verm .
Durl .- Allee 8 . II . , r.
Gr .. g»t möbl. Jim -
mer evtl . m . Klavier ,
sofort zu vermieteü .

Jollyftrab « 12. IV.
Möbl . Maus .- Zimmer
sosort an sol. Fräul .
zu verm . Anzuseh. ab
3 Uhr . Schüvenstr . 19,*. Stock, links .

Läd «n und Lokalp
Nächst der Hauptpost ,
Karlstr . 9 , 2 Geschäfts-
räume zu vermieten.

BTEblER
m . Oberlicht , für Ma -
ler it. Photographen
oder als Lager geeig-
net . 3 . Obergeschoß,
Hinterhaus , Kaiserstr .
Nähe Kaiservlatz , mit
Vorraum . Klosett u .Keller, sofort zu vcr -
mieten. Zu erfragen
bei Evang . Diakonis -
senanstalt Karlsruhe .Svsienstraße 52.

Sa «
°
?« . 3 i ra m e t

sofort zu vermieten
bei y . R . Weiser,
Ludwigsvlatz 61, II .

BAITSCmZHKHER
ErbprinzenstraBe 21

Sporthemden
V0n MIC « 3 . 75 aafw&rts
in großer Auswahl

Püukil . Waschfrau
äheres zu ersr .' « 61, 4. St .

vormittag. )

Aelteres . ruhig . Ehe-
paar sucht

3 Z .-MkMllNll
evtl . mit Mansarde .
Mögl . Sird - od . Süd -
weststadt. Angeb . mit
Preisang . u . Nr . 584
ins Tägblattbüro erb.

ELEGANTE
"

DAMENHÜTE

Karlsruhe i. B . '
KA!5ERSTR .16Q

TEL . 74-8

Elegante 5ommermodel !e
heue Reisehüte

zu Ausnahmepreisen
Dienstag bis Samstag

16 . —20 . Juri!

Leeres Zimmer mit
Wasser von allei« steh .
Pers . ges. Westst . be-
vorzngt . Ana . u . Nr .
594 ins Tagblattbüro .

EllGE
Nähe Kaiserplav ges.
Angeb . unt Zir . 5ZS8
ins Tagblaitbüro erb.

ZW« AR «.
aus erste Hypothek

aufzirnehmen gesucht .
Angeb . u . Nr . SZ53

ins Tagblattbüro erb .

mit besonders günstig .
Tarisen sucht bei am -
gemessenen Provisio -
i«m seriöse un>d ar -
beitsfrewdige Haupt -
vevtreter , die in der
Lage sin» . ei«em Un -
dervertreterstab zu or-
gawWeren. Eventuell
kommt die Vergebung
einer Suödirektion in
Frage .Bausparkasse Adler,

G . m. b . H . ,
Hannover,

Warmbüchenstr . 14.

Krast
sinket gutbez. Stel -
lüng (nicht a. Schteib -
tisch) in großem Be-
tri«be. Bew . erbeten
unter Nr . 593 ins
Tagblattbüro .

Ehrl , kiuderl.. gesund.

Käöfntn
in kl . bess. Haushalt
tl Kind ) gel . Heizung ,
gr . Wäsche außerhalb .
Angeb . m . Lebenslaus
unter Nr . 591 ins
Tagblattbüro erbeten .

den SchlOssel . tfthe in den
Keller, «uf den Speicher etc
und stelle fett . * ii dort
entbehrlich Isl, »her von'vielen anderen Familien
b e n 6 I i 11 und >w| eme >»ea
beuhll wir dt
Dann gebe man an dioer
Stelle eine

„Kleine Anzeige "
auf . die-cVerk Äufer und
Käufer «« beiderseitigem
.Vorteil zusammenführen
wird !

Zu verHaufen

H .- u . Dam .-Rad . wie
neu . 30 u . 40 Ji . zu »ff.
Schübenstr .59 . Werner .

Glasabschluh
1,50X3,50m , zum Abt .
für große Wohnung .
1 Waschmaschine mit
Ofenf«uerung »u verk.
Anzuf . Hebelstr.19.lTv .

Gelegenheitskauf !
2 tür. Sviegelschrauk.

1 Waschkommode mit
Spiegel « . Marmor,
1 Bett . 1 Nachttisch. 2
Stühle , alles voli«rt,
zus. 200 Ji, Diwan
SO Jl . Fröhlich .

Ilhlanostraße 12.
Innentrevve

4 m boch, billig zu
verkauf . Anzus. vorm .
Mathristraße 29 , II .
Gebr . Nähmaschine«

f . Fauv . u . Handwerk ,
zu verk. Nähmaschin .-
Geschäft K . Germdors ,
Vlumenstr . 12. Ecklad.

Tennislifiläger
Marke „ Emden . bil¬
lig zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 595
in s Tagblattbüro erb.

EasherdZslarnmig.
mit Tisch billig ab-
zugeb. Moltkestr . 18t>,
bei Hob.

ötand - lllir
Westminfter . billig zu
vcr ?f . Gustav - Svecht-
Straße 1 . II . , r .

TTIotorrad
lviktoria ) , mit Bei¬
wagen , sehr wenig ge-
fahren , preiswert zu
verkauf . Postweg 19.
Hint . Tele gr . -Kaserne .

Neues , steuersreies
l? 8 - MlltvrrÄ

mit Jap - Motor . billig
zu verkauf . Graner ,

Moltkestraße 75a,
. . Telephon 4243 .

Gut erhaltener
Mank -

Erammoyhon
mit Platten , sehr bil -
lig zu verkaufe n.
Karl -Friedrichftr .So.V.

KsrteN ' LätiKe
»u verkaufen .Sarlsr . - Riuthei« .

Hauptstr . 56.

KinderlportiDagen
gut erhalten , billig zu
verkaufen .
Akademie str . 13. 1. St .

Zugelausen !
Tiger - Katie

Zu erfragen bei Frau
W ö l s l e , Welöien -
straße 9. 2. Stock.

Kautgesuche

WM > Haus - WH~
Weststadt, gegen bar
zu kaufen gesucht .

Angeb . u . Nr . 53ö«
ins TagblaÄbüro erb .

Ihr B Itsr
m die Ferien soll Ihr Heimatblatt sein . Geben Sie uns deshalb ,
bevor Sie verreisen , Ihre Ferien - Adresse auf . damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden kennen .
Bei wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband .
Bei länger als 14tägigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet .
Leser , die das Karlsruher Tagblatt durch die Post be¬
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die RückÜberweisung
ist kostenlos und muB 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag , beantragt werden ,
Das Heimatblatt dari auch in der entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen .

VerBag des Karlsruher Tagblattes .
Hier abtrennen !

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

Ich bitte, mir das Karlsruher Jagblatt vom

bis nach

(Postanstalt)

Straße oder nähere Adresse :

unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst ') nachzusenden.

(Ort) den 19

Name * Straße
•) Nicktgewiinscktes durchstreichen.

Kleines Büchergestell
nutzbaum , gut erhalt .,
au kans. gesucht . An -
gebo!« u . Nr . 5347 ins
Tagblattbüro erbeten.
Schieue«. Weichen f.

elektische Kind-ereisen-
bahn gesucht . Preis -
angeb . an Koch, Dur -
lach . Seboldstr .28, III .

Hundesteuer
Gegen Vernichtung der Hunde
Gegen die Hundesteuer

spricht in launigster Weise
der neueste Ton - und Spiechfilm

Die Blumenfrau
von Lindenau

oder ..Viel Urm nm Toni "
nach Bruno Franks Komödie

„ Sturm Im Wnsserälas
"

| Täglich 5 .00 7 .00 9 .00

„ RESI Wald¬
str. 30

Apfelwein
tn vorzüglicher Qualität empfiehl «

Heinrich Lau. Kelterei . Lefflngstrabe Ii ,

Für den hiesigen Bezirk

Marken -Artikel-Vertreter
der Kolonialwarenbranche
der bestens eingeführt ist und seinen Bezirk in reeel -

cabe aller Einzelheiten (bereits vertretene Artikel usw . )
unter Nr . 592 ins Tajrblattbiiro erbeten .

Hans - und ßrundlieflfzer

entsdiDldc didi !
Warum wollen Sie lebenslang 8 bis 12 Prozent Zin¬
sen bezahlen ? Treten Sie der Gemeinnützisen Deut¬
schen Hypothekenentschuldunffs -Bank e G . m . b . H.
in Koblenz bei . Sie erhalten nach verhältnismäßiger
kurzen Wartezeit und kleiner Spareinzahlungen ein
unkündbares Entschuldungsdarlehen zu 1 Prozent
Jahreszins bei 4 Prozent Tilgung . Prospekte und
Auskunft durch die Geschäftsstelle Karlsruhe . Kai¬
serstr . 41. Tel . 3546 . Karl Bruder , Bezirksvertreter .

Gottesauer¬
strasse 8

ttesnehen Sie die besteingerichtete

FAHRSCHULE
der

Bad . KraMehrs - Ges - in . » . H . Karlsruhe
HODKBKELEHUWAGEX

12/55 Merc .-Bcnz 10/50 Merc .-Benz
4 | !«0 OPKL

Unkuteuei Kugel scb&ltung
Jederzeit systematische Kurse und Einzelausbilduni :

In Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen in Wirtschaft

und Industrie , sowie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründeteSchwäbische

Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilägen ,
darunter „Schwabens In¬
dustrie ", „ Haus u. Heim ",
„Reise u. Rast", „Frauen -

zeifung " usw .
Anerkannt erfolgreiches

Insertlonsorgan
Für den Export :

Auslands - Wochenausgabe

'/HUAJlM'

ebewohl
wenn Sie Hühneraugen haben .

Hühneraugen -Lebewohl nnd Lebewohl -Ballenschel - _
öen, Blechdose (8 Pflaster ! 75 Pfg . . Lebewohl -Fußbad . 2®?« »
empfindliche Füße und Fußschweiß . Schachtel (2 Bäder ). 60 ti *
erhältlich in Apotheken und Drogerien . Wenn Sie keine cm
cä >iSehlingen erleben wollen , verlangen Sie ausdrückucn, . . j,echte Lebewohl in Blechdosen und weisen andere . angeD^
»ebensogute " Mittel zurück.
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